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6assmr auf dem Podest 
LEICHTATHLETIK -
Dar Liechtensteiner Da­
niel Gassner belegte 
beim Forchlauf in Zü­
rich, der von über 300 
Athleten in Angriff ge­
nommen wurde, den 
ausgezeichneten 3. Ge­
samtrang. Oassner be­
wältigte den 7,5 km lan­
gen, coupieiten und mit 
einigen heftigen Anstie­
gen versetzten Crosslauf 

in 27:47 Minuten und büsste lediglich 1:55 
Minuten auf die Bestzeit ein. (PD) 

Kowalczyk zwei Jahre gesperrt 
SKI NORDISCH - Die polnische Langläu­
ferin Justyna Kowalczyk ist wegen Dopings 
von der FIS für zwei Jahre gesperrt worden. 
Die 22-Jährige war an der WM im Februar in 
Oberstdorf (De) Vierte Uber 30 km geworden 
und hatte eine Medaille nur um 2,5 Sekun­
den verpasst. Kowalczyk war bereits im Ja­
nuar an einem Intercontinental-Cup-Rennen 
in Oberstdorf positiv getestet worden, (si) 

Dapui drei Jahre gesperrt 
RAD - Jobie Dajka, der Keirin-Weltmeister 
von 2002, ist vom australischen Radverband 
für drei Jahre gesperrt worden. Der 24-Jähri­
ge hatte den Chefcoach des australischen 
Bahn-Nationalteams tätlich angegriffen. 
Dajka war bereits vor den Olympischen 
Spielen in Athen für vier Monate gesperrt 
worden. Er hatte bei einer Dopinguntersu­
chung gegen einen Teamkollegen nicht die 
Wahrheit gesagt und wurde aus Australiens 
Olympia-Team ausgeschlossen. (si) 

NBA-Hnala kaia Quoten-Hit 
BASKETBALL - Nur sieben Prozent der 
amerikanischen Fernsehzuschauer haben die 
ersten beiden NBA-Finalspiele zwischen den 
San Antonio Spur» und Titelverteidiger De­
troit Pistons verfolgt. Gegenüber dem Vor-
jaimss-Final (Detroit - Los Angeles Lakers) 
gfagjjpe Quote um 32 Prozent zurück. Spit-

erreichte die NBA in den Neunzi-
als die Chicago Bulls und Super-
sl Jordan 15 Prozent der Zuschau-

§ e o  Fernseher lockten. (si) 

Schaaner Rheinwioee wird am Sonntag zur Leichtathletik-Arena 
SCHAAN - Rand 400 AtMetlnnan 

tag auf dar Schaaner Rhaimrle-
aa za dan SttAUf- und FL-Mate-
terachaften erwartet In fast al-

klmpfe erwartet werden. 
Es sind die Kantone St. Gallen und 
beider Appenzell, die zusammen 
mit dem Fürstentum Liechtenstein 
den SGALV bilden und alljährlich 
ihre Meister in den Einzeldiszipli­
nen ermitteln. Die Teilnehmerfel­
der präsentieren sich ähnlich wie 
im Voijahr. Während vor allem in 
den Aktivkategorien die Teilneh­
mer pro Disziplin an einer Hand 
gezählt werden können, haben sich 
beispielsweise bei der weiblichen 
Jugend B (Jahrgang 90/91) 51 Teil­
nehmerinnen eingeschrieben. Das 
Meldeergebnis entspricht in etwa 
den Erwartungen. 

Erfreulicherweise sind wieder ei­
nige Spitzenathleten aus den be­
nachbarten Kantonen gemeldet und 
so dürfen am Sonntag doch einige 
Highlights erwartet werden. Mit 
Martina Feusi vom LC Zürich ist 
beispielsweise die aktuell dritt­
schnellste Sprinterin der Schweiz 
gemeldet. Auch ihr Vereinskollege 
Felix Loretz im Speerwurf (Melde­
weite 78,56 m) dürfte am Sonntag 
zu bewundern sein. 

IMhMhmwIa an dan KMneteetenepielen in Andena, 

In der Leichtathletik gehts nicht 
um Tore oder Matchbälle. Vielmehr 
macht bei der Verfolgung der Wett­
kämpfe gewisses Insider-Wissen 
die Sache viel interessanter. Dazu 
fordert das Beobachten der verschie­
denen Techniken und Taktiken der 
Wettkämpferinnen und Wettkämp­
fer die Zuschauer zusätzlich heraus. 

Der TV Schaan als Organisator ver­
sucht mit zwei Speakern kompetent 
und informativ durch den ganzen 
Tag zu fUhren, was sicherlich zur 
Attraktivität dieser Meisterschaft 
beitragen wird. Dass mit einer Fest-
wirtschaft fürs leibliche Wohl ge­
sorgt sein wird, bräuchte eigentlich 
gar nicht speziell erwähnt zu wer­

den. Ein Besuch der Festwirtschaft 
ist natürlich alleweil zu empfehlen. 
«Wir freuen uns auf den Anlass und 
dank der Einsatzfreude aller Helfer 
wird der Sonntag auch für unser 
Team zu einem ganz speziellen 
Event», kommentiert OK-Chef Va­
lentin Büchel den Stand der letzten 
Vorbereitungen. (mg) 
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Fruchtbare Arbeit 
Biker schiieasen sich zuaammen 

SCHAAN/BUCHS - Salt parau-
mar Zait haben sich dia LRV-
MeuatalnMker und dar RMV 
Fortuna Bucha zu alnar Ihri-
nlnfiaaialnicliaft zusamnan-
HvSBVIOTMl» MV P M v i  WRT 
fruchtbaren gemeinaaman l h d -
ningselnhelten sallan auch 
nach da 

Seit diesen Frühling haben sich die 
Mountainbiker des Liechtensteiner 
Radverbands und des Rad und 
Mountainbike Vereins Fortuna 
Buchs zu einer Trainingsgemein­
schaft zusammengeschlossen, um 
personelle Engpässe zu umgehen. 
«Wir haben sehr viele Fahrer und 
nicht genug Trainer, die sich zur 
Verfügung stellen», so Anita Koba 
vom RMV Fortuna Buchs, «da hat 
es sich angeboten, mit dem LRV 

zusammenzuarbeiten.» Mountain-. 
bike-Ressort-Chef Werner Buob 
zeigte sich nach den bisher absol­
vierten Trainings sehr zufrieden. 
«Vor allem die Fahrer können von­
einander lernen und profitieren. Sie 
waren bisher von diesem Zu-
sammenschluss hellauf begeistert», 
so Buob, «wir wollen auch im Win­
ter zusammen trainieren, müssen 
aber noch sehen, was sich ergibt.» 
Momentan kommen die Buchser 
fürs Training jeweils montags ins 
Ländle, während die LRV-Biker am 
Mittwoch den Rhein Richtung 
Buchs Uberqueren. «Man kennt 
sich j a  auch von den Rennen. Die 
Stimmung bei den Trainings ist je­
weils sehr gut. Nach der Sommer­
pause planen wir, wie es im Winter 
weitergeht», hofft auch Anita Koba 
auf eine Fortführung der gemeinsa­
men Trainingssessions. (leni) 

Sturz verhindert Sieg 
LRV-Talent Marco Lippuner im Pech 

RAD - Nur ain Sturz kannta dan 
Slag van LRV-Nachwuchetalent 
Marca Uppunar bahn Kriterium 
in WainfaMan variilndara. Auch 
Raman Stricker zeigte Kämpfer-
qualltitan und alcharta «Ich 
Platz 10 in Mfflerettlgen. 

Der Junior des Liechtensteiner 
Radfahrerverbandes (LRV) hatte 
sich einen Podestplatz als Ziel ge­
setzt und schlug bereits während 
der ersten von insgesamt 30 Run­
den (ä 1 Kilometer) ein hohes Tem­
po an. «Schon sehr früh bildete 
sich eine 4er-Spitzengruppe mit 
meinen zwei Kollegen Saggiorato 
und Hohl vom Schumacher-Team 
sowie Robin Traber. Erstaunlicher­
weise verrichtete Traber trotz der 
Schumacher-Übermacht relativ 
viel Führungsarbeit. Er war klar 
der stärkste Sprinter in der Gruppe, 
gefolgt von mir», schilderte Lippu­
ner den Rennverlauf. Der LRV-Ju-
nior liess aber nicht locker, pickte 
Traber sprichwörtlich am Hinter­
rad und wahrte sein Siegeschance. 
Dann der verhängnisvolle Mo­
ment: «Vor einer Wertung stürzte 
ich in der Zielkurve, konnte das 
Rennen aber nach einem Radwech­
sel fortsetzen. Leider gelang es mir 
aber nicht mehr, unsere Überzahl 
auszunutzen und das Rennen zu 
gewinnen. Traber gewann verdient 
vor mir und Thierry Hohl.» 

Bei den Anfängern (25 Runden) 
zeigte Roman Stricker erneut, dass 

Marcs Lippuner raete in Weintet' 
daa  liandMWan am Heg verbei. 

auch er mit den Besten mithalten 
kann. Doch auch er haderte mit 
dem Pech: «Gleich in der zweiten 
Runde stürzte ein Fahrer vor mir 
und so kam ich praktisch zum Still­
stand und musste fast das ganze 
Feld passieren lassen.» 

Doch Stricker zeigte Kämpfer­
qualitäten, staltete zu einer tollen 
Aufholjagd und klassierte sich 
noch auf dem 15. Platz. «Der 
Zwischenfall war sehr schade, denn 
es wäre sicher eine bessere Rangie­
rung möglich gewesen», sagte das 
LRV-Talent, das beim Strassenren-
nen in Wileroltigen den ausge­
zeichneten 10. Platz sicherte. Auf 
der coupierten Strecke, mit vielen 
kurzen Steigungen, war Stricker 
von Beginn an im Spitzenfeld und 
konnte bis zum Rennende seinen 
Topten-Rang verteidigen. (HeZ) 
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